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Vorwort 

Mit der zweiten Auflage dieses Arbeitsblattes, das inhaltsgleich auch als DWA-Arbeitsblatt A 161 veröffent-
licht ist, geben die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.  V. (DWA) und der 
Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. (DVGW) Empfehlungen für die Aufstellung der stati-
schen Berechnung von Vortriebsrohren. Für Rohre, die in offener Bauweise eingebaut werden, wird auf 
die einschlägigen Normen und Regeln (z. B. Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127) verwiesen. 

Die in der Praxis bisher angewendeten bodenmechanischen Modell-Vorstellungen wurden überprüft und 
dem derzeitigen Erkenntnisstand angepasst. Daraus ergaben sich neue Belastungsmodelle und deren 
Auswirkungen auf die Berechnung der Vortriebsrohre. Es konnten jedoch nicht alle möglichen Sonderfä l-
le erfasst werden, in denen weitergehende oder einschränkende Maßnahmen geboten sind.  

Seit Erscheinen der ersten Auflage vom Januar 1990 sind wesentliche Fortschritte im grabenlosen Ein-
bau von Rohrleitungen zu verzeichnen, die ihren Niederschlag in der Neufassung des Arbeitsblattes 
DVGW GW 304/DWA-A 125 anlässlich DIN EN 12889 gefunden haben. Die dort definierten steuerbaren 
und nichtsteuerbaren Vortriebsverfahren erfordern bei der statischen Berechnung von Rohren aus ver-
schiedenartigen Werkstoffen eine differenzierte Betrachtungsweise, die auch bodenmechanische Fragen 
berührt. 

Darüber hinaus wurden die Kennwerte dieses Arbeitsblattes im Verlauf mehrerer Jahre auf Basis von 
Normen und anderen Quellen gewonnen, die inzwischen z. T. fortgeschrieben oder anderweitig ersetzt 
worden sind. Dies ist bei eventuellen Recherchen zu den Grundlagen der Kennwerte und Berechnungs-
methoden zu berücksichtigen. Es liegt in der Verantwortung des Anwenders, die besonderen Umstände 
des Einzelfalls, wesentliche Änderungen in Normung und Technik sowie aktuellere Erkenntnisse ange-
messen zu berücksichtigen. 

Änderungen 

Gegenüber Merkblatt DVGW GW 312:1990-01 bzw. Arbeitsblatt ATV-A 161:1990-01 wurden insbesonde-
re folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Als Rohrwerkstoffe wurden zusätzlich Kunststoffe aufgenommen. 

b) Für die in Arbeitsblatt DVGW GW 304/DWA-A 125 genannten steuerbaren und nichtsteuerbaren 
Verfahren wurden die maßgebenden Belastungszustände (Einwirkungen) detailliert angegeben.  

c) Die Ermittlung von Bodenkennwerten für Locker- und Festgestein wurde überarbeitet. Für die Anpas-
sung der Bodenkennwerte eines geotechnischen Berichtes an die spezielle Situation des Vortriebes 
werden Faktoren als Richtwerte angegeben. Die Bodenkennwerte sowie die bodenmechanischen 
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Kenngrößen, mit denen die Erdlast weiterhin nach dem Silomodell ermittelt wird, werden in Abhän-
gigkeiten von der Lagerungsdichte bzw. Konsistenz der Böden als Richtwerte angegeben.  

d) Bei der Beschreibung der Belastungsfälle erfolgte eine Anpassung an das Arbeitsblatt ATV-DVWK-
A 127. 

e) Die Mindestschnittkraftbemessung zur Berücksichtigung von Führungskräften (bisher nur für den 
geradlinigen Vortrieb geregelt) wurde für Kurvenfahrten ergänzt.  

f) Es wurden zusätzlich Mindestwerte für Wanddicken/Radius-Verhältnisse angegeben. 

g) Für die zulässigen Axialkräfte beim Vortrieb wurden die Gleichungen auch für gekrümmte Trassen 
entwickelt, die Steuerbewegungen sowie zulässige Toleranzen für die Rechtwinkligkeit der Stirnflä-
chen der Rohre berücksichtigen. 

h) Für die Druckübertragungsringe wurden Empfehlungen zur Ermittlung des Druckspannungs-
Stauchungsverhaltens unter zyklischer Belastung sowie Anhaltswerte für die E-Moduln der Druck-
übertragungsringe angegeben.  

i) Für Vortriebsrohre im Festgestein und Übergangsbereich (Lockergestein/Festgestein) wurden Anga-
ben für Belastungen quer zur Rohrachse und für das Auflager des Rohres gemacht.  

j) Punktlasten können je nach Bodenart oder Einbauverfahren auftreten. Für Punktlasten wurden keine 
konkreten Annahmen, mechanische Modelle und Einwirkungen angegeben, hierzu sollten bei Bedarf 
besondere Überlegungen angestellt werden. 

k) Für fluidgefüllte Druckübertragungsringe wurden die erforderlichen Nachweise zusammengestellt. 

l) Die Stabilitätsnachweise in der Querrichtung der Rohre wurden mit Vereinfachungen den Festlegun-
gen in Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 angepasst und durch den Nachweis in axialer Richtung ergänzt. 

m) Der Nachweis der Vergleichsspannungen wurde für anisotrope Werkstoffe mit unterschiedlichen Zug- 
und Druckfestigkeiten erweitert. 

n) Die Bemessungstabellen für Stahlrohre wurden nicht beibehalten. 

o) Die Nachweise gegen Ermüdung unter nicht vorwiegend ruhenden Lasten wurden überarbeitet. 

p) Druck- und zugkraftschlüssige Verbindungen wurden aufgenommen. 

q) Das Arbeitsblatt wurde auf das Teilsicherheitskonzept umgestellt.  

r) Bei Verkehrslasten wurde der horizontale Anteil berücksichtigt. 

s) Für die Straßenverkehrslasten wurde der DIN-Fachbericht 101 zugrunde gelegt. Die bisherigen Stra-
ßenverkehrslasten SLW60, SLW30 und LKW12 entfallen.  

t) Für die Eisenbahnverkehrslasten (LM 71) wurden dynamische Stoßbeiwerte nach dem DIN-
Fachbericht 101 angegeben. 
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u) Beim Ermüdungsnachweis unter nicht vorwiegend ruhender Belastung darf der dynamische Span-
nungsanteil unter Berücksichtigung des horizontalen Erddruckes aus Verkehr berechnet werden. Die 
zulässige Schwingbreite 2A muss für jeden Werkstoff mithilfe von Wöhler-Kurven ermittelt werden. 
Bei Eisenbahnverkehrslasten muss die zulässige Schwingbreite 2A für 1  108 Lastwechsel und bei 
den anderen Verkehrslasten für 2  106 Lastwechsel bestimmt werden. 

Die DWA-Arbeitsgruppe ES-5.5 „Statische Berechnung von Entwässerungsanlagen – offene Bauverfah-
ren“ erarbeitet derzeit ein eigenständiges Arbeitsblatt DWA-A 127-10, in dem Kennwerte der Rohrwerk-
stoffe zur statischen Berechnung von Abwasserleitungen und -kanälen festgeschrieben werden. Bis zum 
Erscheinen dieses Arbeitsblattes bleibt der Anhang A dieses Arbeitsblattes gültig. Der Anwender dieses 
Arbeitsblattes muss – bis zum Erscheinen des Arbeitsblattes DWA-A 127-10 – im Einzelfall prüfen, ob 
die angegebenen Werkstoffkennwerte zutreffend sind.  

Rechenbeispiele zum Arbeitsblatt können von der Homepage der DWA geladen werden. 

Frühere Ausgaben 

DVGW GW 312:1990-01 (ATV-A 161:1990-01) 
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